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HEUTE IN
RASTEDE

TOURISTINFORMATION

Rastede
Residenzort Rastede GmbH:
Kleibroker Straße 1, 9 bis 18.30
Uhr

VERANSTALTUNGEN

Rastede
15 bis 18 Uhr, Gemeindehaus
am Denkmalsplatz: Eine-Welt-
Laden; Kaffee, Tee und vieles
mehr für fairen Handel

BÄDER

Rastede
Hallenbad: 5.45 bis 10 Uhr und
14 bis 22 Uhr

BÜCHEREIEN

Rastede
Gemeindebücherei „Villa Wäch-
ter“: Oldenburger Straße 256,
10 bis 18 Uhr

AUSSTELLUNGEN

Rastede
Objekte, Bilder, Schmuck: Aus-
stellung von Christoph Schmidt,
15 bis 18 Uhr, Galerie an der Ol-
denburger Straße

RAT UND TAT

Rastede
Rheuma-Liga Rastede-Wiefels-
tede: Büro Oldenburger Straße
282, Tel. 04402/986227,
14.30 bis 17.30 Uhr
DRK-Bereitschaft Rastede: Klei-
derkammer des Deutschen Ro-
ten Kreuzes (DRK), Raiffeisen-
straße 204, Annahme und Abga-
be gebrauchter Kleidung, 8 bis
16 Uhr

ARCHIV

Rastede
Gemeindearchiv: beim Palais,
Nach Anmeldung unter Tel.
04402/82025, 8.30 bis 12.30
Uhr

JUGENDZENTRUM

Rastede
Jugendzentrum Villa Hartmann:
15.30 bis 19.30 Uhr

VERBÄNDE UND VEREINE

Rastede
Männergesangverein Rastede:
Weihnachtsfeier, 20 Uhr,
Schlosscafé

MORGEN

TOURISTINFORMATION

Rastede
Residenzort Rastede GmbH:
Kleibroker Straße 1, 9 bis 18.30
Uhr

BÄDER

Rastede
Hallenbad: 5.45 bis 10 Uhr und
14 bis 22 Uhr

AUSSTELLUNGEN

Rastede
Jahresausstellung der Atelier-
gemeinschaft:mittwochs 10 bis
18 Uhr, sonnabends und sonn-
tags 15 bis 18 Uhr, Galerie am
Buschweg 29
Objekte, Bilder, Schmuck: Aus-
stellung von Christoph Schmidt,
15 bis 18 Uhr, Galerie an der Ol-
denburger Straße

RAT UND TAT

Rastede
DRK-Bereitschaft Rastede: Klei-
derkammer des Deutschen Ro-
ten Kreuzes (DRK), Raiffeisen-
straße 204, Annahme und Abga-
be gebrauchter Kleidung, 8 bis
16 Uhr
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KONTAKT

Neujahrskonzert
schon ausverkauft
RASTEDE/FJ – Das Neujahrs-
konzert mit dem Salonorches-
ter Münster am Freitag, 6. Ja-
nuar, in Rastede ist ausver-
kauft. Wie die Residenzort
Rastede GmbH jetzt auf An-
frage mitteilte, gibt es für das
Konzert, zu dem der Kunst-
und Kulturkreis Rastede (KKR)
in die Neue Aula der KGS ein-
lädt, keine Karten mehr. Es ist
bereits das vierte Neujahrs-
konzert, das der KKR organi-
siert. Als der Residenzort im
Jahr 2009 950-jähriges Be-
stehen feierte, hatte der KKR
als Eröffnungsveranstaltung
das Neujahrskonzert veran-
staltet. Es fand so viel Zu-
spruch, dass es inzwischen
fester Bestandteil im Veran-
staltungskalender ist.

Schießbetrieb endet
NETHEN – Der Schießbetrieb
beim Schützenverein Net-
hen endet für dieses Jahr
am Donnerstag, 22. Dezem-
ber. Für die Schützenklasse
wird er am Donnerstag, 5.
Januar, für die Jugendabtei-
lung am Montag, 9. Januar,
wieder zu den bekanten
Zeiten aufgenommen.

Weihnachtsfeier
RASTEDE – Der Männerge-
sangverein Rastede veran-
staltet an diesem Dienstag,
20. Dezember, seine Weih-
nachtsfeier. Sie findet ab 20
Uhr im Schlosscafé statt.
Eingeladen sind dazu alle
aktiven und passiven Mit-
glieder mit ihren Partnern.

Touristinfo schließt
RASTEDE – In der Zeit vom
24. Dezember bis zum 7. Ja-
nuar bleibt die Touristinfo
in Rastede geschlossen.
Vom 9. bis 13. Januar ist das
Büro zwischen 10 und 12
Uhr geöffnet. Ab dem 16. Ja-
nuar steht das Team der Re-
sidenzort Rastede GmbH
Gästen und Bürgern wieder
von 9 bis 18.30 Uhr zur Ver-
fügung.
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KURZ NOTIERT

Macheten-Angreifer jetzt in geschlossener Psychiatrie
URTEIL 57-jähriger Rasteder widersetzte sich Polizeibeamten und einem Landkreis-Mitarbeiter

VON FRANZ-JOSEF HÖFFMANN

RASTEDE/OLDENBURG – Im Pro-
zess gegen den 57 Jahre alten
Mann aus Rastede, der sich –
wie berichtet – wegen massi-
ven Widerstands gegen Poli-
zeibeamte und einen Mit-
arbeiter des Landkreises Am-
merland vor dem Oldenbur-
ger Landgericht verantworten
musste, ist die endgültige
Unterbringung des Angeklag-
ten in der geschlossenen Psy-

chiatrie angeordnet worden.
In der Sache selbst wurde der
57-Jährige freigesprochen. Zu
den Tatzeiten sei der Ange-
klagte aufgrund einer psychi-
schen Erkrankung schuldun-
fähig gewesen, sagte amMon-
tag der Vorsitzende Richter
Hans Georg Kaemena.

Nach einem psychiatri-
schen Gutachten stellt der 57-
Jährige für die Allgemeinheit
eine Gefahr dar. Davon konn-
ten sich in den vergangenen

Jahren Nachbarn, Polizeibe-
amte und ein Mitarbeiter des
Landkreises Ammerland ein
eigenes Bild machen.

Im September 2009 hatte
der Angeklagte auf seinem
Grundstück in Rastede zwei
seiner Nachbarn mit einer
Machete bedroht. Den Land-
kreis-Mitarbeiter griff er mit
einem Messer an, als dieser
die Zulassungsplakette vom
Nummernschild seines Fahr-
zeugs entfernen wollte.

Der Angeklagte machte
auch vor der Polizei nicht
Halt. Als die Beamten im Ok-
tober 2010 einen Haftbefehl
vollstrecken wollten, griff er
auch sie mit einemMesser an.
Die Polizisten mussten ihre
Dienstwaffen ziehen, um den
57-Jährigen zu beruhigen. Im
Januar dieses Jahres hatten
die Beamten versucht, dem
Angeklagten eine Ladung zum
Strafantritt zu überreichen.
Der 57-Jährige griff die Poli-

zisten aber sofort mit der Ma-
chete und demMesser an.

Tränengas konnte den An-
geklagten nicht beruhigen.
Deswegen wurde das Sonder-
einsatzkommando der Polizei
eingeschaltet. Das konnte den
57-Jährigen dann mit körper-
licher Gewalt und dem Ein-
satz von Stromstößen über-
wältigen. Zuvor war der Ange-
klagte mit seiner Machete
auch gegen das Sonderein-
satzkommando vorgegangen.

Frauen bereiten
Weltgebetstag vor
RASTEDE/FJ – Frauen aus der
evangelischen und katholi-
schen Kirchengemeinde in
Rastede bereiten wieder den
Weltgebetstag vor. Er wird am
Freitag, 2. März, mit einem
ökumenischen Gottesdienst
gefeiert. Es wird wiederum
um andere Länder und Kultu-
ren gehen. Die Rolle der Frau
wird dabei ebenfalls behan-
delt. Außerdem werden Re-
zepte aus anderen Ländern
ausprobiert. Wer sich der
Gruppe anschließen und bei
den Vorbereitungen helfen
möchte, kann sich bei Katja
Waldschmidt (Tel. 0 44 02/
59 70 77) oder Birgit Cordsen
(Tel. 0 44 02/8 36 46) melden.Preis für Rasteder Unternehmen

INTEGRATION Auszeichnung für Müller & Egerer – Mitarbeiter aus 19 Nationen

Gewürdigt wurde das
Engagement für Migran-
tenjugendliche. Das
Preisgeld will Müller &
Egerer für Sprachkurse
verwenden.

VON RAINER DEHMER

RASTEDE/OLDENBURG – Der Ol-
denburger Integrationspreis
geht in diesem Jahr nach Rast-
ede. Oberbürgermeister Gerd
Schwandner und Integra-
tionsbeauftragte Ayça Polat
zeichneten am Montag im
Rathaus das Bäckerei- und
Konditorei-Unternehmen
Müller & Egerer aus. Gewür-
digt wurde das besondere En-
gagement für die Integration
von Migrantenjugendlichen.

Der zum zweiten Mal ver-
gebene Preis (erster Preisträ-
ger war der Verein „Aqui:se“
mit seinem Projekt Patch-
work) ist Teil des Integrations-
konzepts, mit dessen Umset-
zung die Stadt zeigen will,
dass Menschen mit Migra-
tionshintergrund in Olden-
burg willkommen sind.

Dass ein Rasteder Unter-
nehmen den Preis erhält, ist
für OB Schwandner kein
Problem. „Erstens ist es in Ol-

denburg sehr präsent und en-
gagiert. Und zweitens wäre es
paradox, wenn man ausge-
rechnet bei einem Integra-
tionspreis enge Grenzen zie-
hen würde“, sagte er.

Allerdings gab es für die Ju-
ry auch keine große Auswahl.
Eingereicht worden waren –
trotz Verlängerung der Frist –
nur zwei Bewerbungen, wo-
von eine jedoch nicht die Be-
werbungsvoraussetzungen er-

füllte.
Im Betrieb von Müller &

Egerer sind 430 Mitarbeiter
beschäftigt, darunter 93 Aus-
zubildende. Die Mitarbeiter
kommen aus 19 Nationen
(unter anderem aus Albanien,
Italien, Syrien, Japan, Pakis-
tan, Togo und Vietnam). Zwölf
der 93 Auszubildenden haben
nach Auskunft des Unterneh-
mens eine nichtdeutsche
Staatsbürgerschaft. Weitere

Lehrlinge mit deutscher
Staatsangehörigkeit hätten
einen Migrationshintergrund.

Zur Philosophie des Unter-
nehmens gehöre es, dass eine
gleichberechtigte Teilhabe für
alle – unabhängig von der
Herkunft – gefördert und ge-
lebt werde. „Die Frage für uns
ist nicht, wo kommst du her,
sondern wo willst du hin“, er-
klärte Geschäftsführer Jan-
Christof Egerer. So hätten bei-
spielsweise als Helfer einge-
stellte Mitarbeiter inzwischen
ihre Meisterprüfung abgelegt.

Dotiert ist der Preis mit
2000 Euro. Von dem Geld sol-
len laut Anja Behrmann, Per-
sonalentwicklerin bei Müller
& Egerer, Sprachkurse für pol-
nische Mitarbeiter finanziert
werden. Sprachförderung ge-
höre zur individuellen Unter-
stützung des Personals. Unge-
lernten Mitarbeitern werde
auch die Chance geboten,
einen qualifizierten Berufsab-
schluss nachzuholen.

Trotz des geringen Bewer-
berinteresses will die Stadt
auch im nächsten Jahr einen
Integrationspreis ausschrei-
ben. Ayça Polat: „Wir werden
aber einen anderen Schwer-
punkt auswählen.“
PÐTV zeigt einen Beitrag unter
www.NWZonline.de/tv

Preisverleihung (von links): Gerd Schwandner, Ayça Polat,
Jan-Christof Egerer und Anja Behrmann BILD: RAINER DEHMER

SO SCHÖN LEUCHTET RASTEDE IN DER WEIHNACHTSZEIT

Die neue Weihnachtsbeleuchtung in
Rastede ist ein echter Hingucker: Die
stromsparenden LED-Lampen wurden
an den Bäumen entlang der Oldenbur-
ger Straße angebracht und sorgen nun
für Weihnachtsflair im Residenzort.
Strahlend präsentiert sich darüber hi-
naus die Friedenseiche an der Raiffei-
senstraße. Wie berichtet, hatte die Ge-
meinde Rastede dem Handels- und Ge-

werbeverein (HGV) einen Zuschuss in
Höhe von 55 000 Euro für die Anschaf-
fung der neuen Beleuchtung gewährt.
Um die Kosten für die Beleuchtung der
Friedenseiche bewältigen zu können,
bittet der HGV auch die Bürgerinnen
und Bürger um Mithilfe. In 30 Geschäf-
ten in der Gemeinde stehen noch bis
Silvester kleine Sparschweine, in
denen Geld für die Friedenseichen-Be-

leuchtung gesammelt werden soll. „Die
Aktion ist bereits gut angelaufen und
wird positiv angenommen“, sagte HGV-
Vorsitzender Heinz-Dieter Kley am Mon-
tag auf Anfrage derÐ . Es seien schon
mehrere, größere Spenden eingegan-
gen – auch auf dem Konto des HGV.
Dort sind weiterhin Einzahlungen mög-
lich (Kontonummer: 043-40 66 40,
BLZ 280 501 00, LzO) BILD: FRANK JACOB


